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Tisch- und Formatkreissägemaschine

Für Material und Arbeitsgang geeignetes 
Kreissägeblatt verwenden:

Höchstzulässige Drehzahl des Kreissägeblatts nicht überschrei-
ten .

Kreissägeblatt wegen möglicher Beschädigung der Schneiden 
nie direkt auf dem Maschinentisch, sondern immer auf weichen 
Unterlagen, z . B . Holz, Pappe, ablegen .

Verharzungen durch Reinigungsbad entfernen (Reinigungszeit 
nach Gebrauchsanleitung beachten) .

Beschädigte Kreissägeblätter, z . B . mit ausgebrochenen Zäh-
nen, Rissen, der Benutzung entziehen .

Möglichst lärmarme Sägeblätter verwenden .

Schnittgeschwindigkeit nach Material und Vorschubgeschwin-
digkeit wählen . Da bei Hölzern je nach Faser richtung und Holz-
art unterschiedliche Schnittdrücke auftreten können und ver-
schiedene Vorschubgeschwindigkeiten notwendig sind, soll 
die Schnittgeschwindigkeit im Bereich von 60 m/s und 100 m/s 
liegen .

Kreissägeblatt

Kreissägeblätter 
aus hochlegier-
tem Schnellar-
beitsstahl (HSS-
Sägeblätter) dür-
fen nicht verwen-
det werden.

Ansicht auf 
1 Zahnbrust 
2 Zahnrücken
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Wechselzahn für Massivholz, in und quer zur 
Faserrichtung

Flachzahn für Rohzuschnitt in Faserrichtung

Wechselzahn für furnierte Platten und Massivholz 
quer zur Faserrichtung

Hohl-Trapez-Zahn für beschichtete Platten

Der Spanwinkel hat Einfluss auf
• Schnittqualität
• Vorschubkräfte
• Schnittkräfte

• Zum Schneiden in Faserrichtung 
Kreissägeblätter mit großem 
Spanwinkel bevorzugen .

• Zum Schneiden quer zur Faserrich-
tung Kreissägeblatter mit kleinem 
Spanwinkel bevorzugen .

Beispiele:
v = 80 m/s:
d = 350 mm: n = 4500 bis 5000 U/min 
d = 300 mm:n = 5000 bis 6000 U/min 
v = 60 m/s:
d = 350 mm: n = 3000 bis 3500 U/min 
d = 300 mm:n = 3500 bis 4000 U/min

Faustformel für Schnittgeschwindigkeit:

v =   r · n r in cm
        1000 n in U/min
 v in m/s
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Freifläche

Zahnrücken

Freiwinkel

Span-
winkel

Tangente an den
Schneidenflugkreis
Spanfläche
Zahnbrust

Spanraum

Keilwinkel

001076.01.19, Quelle: BGHM
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Handbetätigte Sägemaschinen

Handbetätigte Pendelkreissägemaschine

Ø 120 mm

Absaug- 
fänger

Abweis-
bügel

U-Schiene unter  
dem Sägetisch

Absaugung

Absaugkanal unterhalb des Sägespalts im Tisch, der den Luft-
strom in den hinter dem Auflagetisch montierten Absaug fänger 
weiterleitet .

1 Schutzhaube 
2 Sägeblattverkleidung in Ausgangsstellung 
3 Festhaltevorrichtung (Einrastklinke) 
4 Tischvergrößerung im Schneidbereich 
5 Selbsttätige Rückführung des Sägeaggregats in 
 Ausgangsstellung 
6 Absauganschluss

Betrieb

• Bei langen Werkstücken zusätzliche Werkstückauflage 
anbringen .

• Werkstück gegen den Werkstückanschlag legen .
• Sägeaggregat grundsätzlich mit beiden Händen führen .
• Beim Verschieben des Werkstücks oder Entnehmen von 

Abschnitten nie vor das ungesicherte Sägeblatt greifen .
• Teile der Werkstückanschläge austauschen, wenn die 

Durchtrittsöffnung für das Sägeblatt zu groß ist .
• Nur spezielle Querschnittsägeblätter mit negativem  

Spanwinkel ≤ 0°/≤ 5°  verwenden .
• An Arbeitsplätzen mit ständigem oder häufigem Zuschnitt 

schwerer Bretter und Massivholzbohlen Hebeeinrichtun-
gen zur Verfügung stellen .

• Prüfen, ob das Sägeaggregat selbsttätig in die hintere 
Ausgangs stellung zurückkehrt und die Festhaltevorrich-
tung einrastet .

8 mm max.

Schmaler Schlitz für 
Sägeblattdurchtritt
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Freifläche

Zahnrücken

Freiwinkel

Spanwinkel
negativ

Tangente an den
Schneidenflugkreis
Spanfläche
Zahnbrust

Spanraum

Keilwinkel

001077.01.19, Quelle: BGHM
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